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Dass fälschlicherweise fremde Leistungen den Kindern zugeschrieben werden, dass glaube ich
auch. Das ist in der Tat höchst ungerecht. Dem kann man aber als Lehrkraft doch noch gut
entgegen wirken, indem man sicherstellt, dass wichtige Dinge in der Schule angefertigt werden.

Das ist aber was anderes, als „Gleiche Leistungen schlechter zu bewerten“. Ich kann mir nur
vorstellen, dass Eltern in entsprechenden Positionen Druck auf Lehrer ausüben, die dann aus
Angst die tendenziell bessere Note ziehen. Ein bisschen Spielraum ist ja meist vorhanden.
Einschüchterungsversuche beim Elternsprechtag habe ich schon erlebt („Sie wissen sicherlich
wer ich bin“).

Aber würde man nicht sogar den Schüler, von dem man weiß, dass er die Leistung alleine
erbracht hat, nicht sogar gerne die bessere von zwei möglichen Noten geben? Ist das dann
nicht auch ungerecht?
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